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Gerd Karpe

eben für Ferragamo-Schuhe und ein paar
andere überlebenswichtige Kleinigkeiten
eine Summe von 80000 Dollar auszugeben.

Ähnliche Konsumbegabung zeigte
die First Ladyvor Jahren in London, wo sie

innerhalb von neunzig Minuten 50 000 Euro

unter die Leute brachte.
Als sie unlängstvon einem Reporter

gefragt wurde, ob sie sich ihrer Einkäufe
nicht schäme, angesichts des katastrophalen

Zustands ihres Landes und der
dahinvegetierenden Menschen, stellte sie

cool die Gegenfrage, seit wann es denn
Sünde sei, Geld auszugeben. Seit Madam
Mugabes Shopping-Manie in Europa
aufgrund von Einreiseverboten spürbar
begrenzt worden ist, wird sie öfters mal in
Singapur gesichtet.

Ein schönes Beispiel für ihre Rolle als

Landesmutter von Simbabwe lieferte Gracia

Mugabe anlässlich einer Aktion im
Rahmen der sogenannten «Landreform».
Eines Tages tauchte auf der 2500 Hektar
grossen Farm der Matthews im Jahr 2000
eine Kolonne schwarzer Mercedes-Limousinen

auf. Aus einem der Wagen stieg
Madam Mugabe und erklärte dem
fassungslosen Farmerpaar, sie übernehme
jetzt. Als die aufgeschreckten Farmarbeiter

fragten, was denn jetzt aus ihnen werden

solle, gab First Lady Mugabe zur
Antwort: «HautabundsuchteinenFluss!»-Was
sicherlich nicht als Empfehlung gedacht
war, ein erfrischendes Bad zu nehmen.


	[s.n.]

